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H max.= 9,5 m über OK Herzfelder Straße

Zu- und Abfahrt

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

GE Gewerbegebiet, siehe textliche Festsetzung Nr. 1 und Hinweis Nr. 2

Baugrenze

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

a Abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzung Nr. 3

 H max = Maximale Baukörperhöhe bezogen auf Oberkante Herzfelder Straße
siehe textliche Festsetzung Nr. 2

0,8 Grundflächenzahl

BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE

Vorhandene Flurstücksgrenze

Vorhandene Flurstücksnummer

Vorhandene Gebäude 

Vorgeschlagene Grundstücksgrenze

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Private Grünfläche

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT  gem.§ 9 (1) Nr. 20 BauGB 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft, siehe textliche Festsetzung Nr. 5

FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG
gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

Flächen zur  Anpflanzung von bodenständigen Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen   

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

109

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Bereich ohne Ein - und Ausfahrt

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der 
zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256) (1), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landschaftsgesetz NRW (LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV.NRW. S. 568) 
in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002
(BGBl. I S. 3830), in der zuletzt geänderten Fassung.

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. I S. 504), in der zuletzt 
geänderten Fassung.
 

RECHTSGRUNDLAGEN

HINWEISE
1. DENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, Ein-
zelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) ent-
deckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Gemeinde und dem Landschaftsver-
band Westfalen- Lippe, Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster un-
verzüglich anzuzeigen ( §§ 15 und 16 DSCHG NRW ).

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(gem. § 12 (3a) BauNVO)

Zulässig ist nur der vorhandene metallverarbeitende Betrieb mit folgenden Nutzungen „Stahl- und
Maschinenbau mit Schlosserei, Dreherei, Schweißerei, Schleiferei, Oberflächenbehandlung, Lager
Büro, Sozialräume und Betriebswohnen (1 WE)“, sowie Einzelhandel mit Geräten für die Landwirt-
schaft.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlagen

Die maximale Baukörperhöhe (obere Dachkante) ist als unterer Bezugspunkt das Mittel aus der Stra-
ßenhöhe Herzfelder Straße der Schnittpunkte der beiden seitlichen Grundstücksgrenzen mit der Stra-
ßenbegrenzungslinie.

Grundflächenzahl

Die nach § 19 (4) BauNVO zulässige Überschreitung der höchstzulässigen GRZ für Garagen und Stell-
plätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb der
Geländeoberfläche ist unzulässig.

3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22  (4)BauNVO)

Auf dem Gewerbegebietsgrundstück ist abweichende Bauweise als produktionsbedingte bzw. betriebs-
bedingte Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m zulässig, wobei die für eine offene Bauweise
erforderlichen Grenzabstände gem. BauO NW einzuhalten sind.

6. DURCHFÜHRUNGSVERTRAG

Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 12 (3a) BauGB im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur
das Vorhaben zulässig ist, zu dessen Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag
verpflichtet.

(gem. §  9 (2) BauGB)

5. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT 
VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
(gem. §  9 (1) Nr. 25 BauGB)

5.1  Die Hecke ist als Schnitthecke mit einem Pflanzabstand von 0,5 x 0,5 m zu entwickeln.
 Als Pflanzmaterial für die festgesetzte Hecke ist  eine der folgenden bodenständige Gehölze und  
 Mindestpflanzqualitäten zu verwendenden:

 Baum II. Ordnung – LHEI, 1XV, MW, 100-150
 • Feldahorn (Acer campestre)
 • Hainbuche (Carpinus betulus)
 Sträucher – vSTR, MW, 80-120
 • Weißdorn (Crataegus monogyna, Crataegus laevigata)

5.2  Die Grünsubstanzen der durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch 
 Neuanpflanzung mit gleichartigen heimischen und standortgerechten Gehölzen zu ersetzen. 

4.2     Die Grünsubstanzen der durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch 
          Neuanpflanzung mit gleichartigen heimischen und standortgerechten  Gehölzen zu ersetzen. 

 

4.1 Die Fläche ist als lockere Obstbaumwiese auf extensivem Grünland zu entwickeln.
Die zu pflanzenden Obstbäume (20 Stück) stehen in einem mittleren Abstand von ca. 15 x 15 m.
Zur Anpflanzung sind einheimische, traditionelle Sorten in der Qualität HSt, StU 10 - 12 wahlweise aus 
der folgenden Pflanzliste zu verwenden:

• Malus domestica 
„Apfel aus Croncels“, „Winterrambur“, „Dülmener Rosenapfel“, „Winterglockenapfel“, „Jakob
Lebel“, „Kaiser Wilhelm“, „Rote Sternrenette“, „Rheinischer Bohnapfel“, „Schöner aus
Boskoop“, „Schöner aus Nordhausen“, „Gelber Edelapfel“, „Luxemburger Renette“, „Kardinal
Bea“

• Pyrus domestica
„Conference, Gute Graue“, „Gellerts Butterbirne“, „Gräfin von Paris“, „Köstliche von
Charneux“, „Pastorenbirne“

• Prunus domestica
„Hauszwetschge“, „Große Grüne Reneklode“

• Prunus avium

4. FLÄCHE FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG 
VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(gem. §  9 (1) Nr. 20 BauGB)

Der Rat der Gemeinde hat am 21.12.2011 gem. § 2 und § 2a des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen.
Wadersloh, den 

Bürgermeister 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am 22.09.2011 gem. § 3 Abs. 1
des Baugesetzbuches stattgefunden.
Wadersloh, den  

Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat
vom 30.09.2011 bis 31.10.2011 gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
Wadersloh, den  

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am 21.12.2011 gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Wadersloh, den 

Bürgermeister
 

Dieser Vorhabenbezogene Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des
Baugesetzbuches in der Zeit vom 04.01.2012 bis 06.02.2012 einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich
ausgelegen. Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen
gem. § 4 Abs. 2 des Baugesetzbuches durchgeführt.
Wadersloh, den 

Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am 20.03.2012 gem. § 10 des Baugesetzbuches diesen Vorhabenbezogene
Bebauungsplan als Satzung beschlossen.
Wadersloh, den  

Bürgermeister 

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieses Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
am 24.04.2012 ortsüblich bekannt gemacht worden.
Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Vorhabenbezogene Bebauungsplan in Kraft getreten.
Wadersloh, den 

Bürgermeister
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